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liken enfljielt‘; ıst  ° nicht zu bestfeitén. Deshalbh un WESECN unserer Kenntnis
se1ner langen Vorgeschichte, der leider uch Versagen und Fehler kirch-
licher Stellen eC1inNne kleine Rolle spielen, werden WIT heute nıcht mehr SO
art ber alle SeINE Urheber urteilen W1e E1ın aqau/ Unser Heiliger Vater
hat auch weitherzig seinem Brief den Bischof von Augsburg ZUT Jubel-

- feier des heiligen Ulrich ausgesprochen, daß das Gemeinwohl des Reiches
WwW1e der Kirche die Unterschrift der katholischen Fürsten unter diesen Frie-
den rechtfertigte. Aber jeder Kinsichtige wird uch die eNSe Stellung-nahme des damaligen Papstes, der V0raussetzun_ge-n aUS, über die Sarnıcht hinaqskommen konnte, sSeıin Urteil ber die Urheber dieses Friedens
Tällte, verstehen un: milder beurteilen. Den Frieden selbst mu{fte der Papstverwerfen; se1ne Folge waäar die bleibende Trennung Von Katholiken und
Neugläubigen. Da deshalb auch bei dem Katholiken VO  w heute, der die
Kinheit der Christenheit in ıner Kirche wünscht und wollen Mı noch sehrE -schmerzliche Gefühle weckt, wird keinem, der katholisches enken VOELr-
stehen sucht, unbegreiflich sSe1ınNn können der Sar verletzen, zumal die TIren-
nun be1 unleugbar guten Wirkungen doch Schäden Fol hatte, die:
dj656 nicht aufwiegen können.
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Augsburger Religionsfriede 1955 Heilung in Lourdes Entsfehung VOo  ; Zeilen aus ebende‘r
Materie? Katholische Filmarbeit Geistliche unterwegs nach Rom Protestantismus in

Spanien Religiöse Not iın Südamerika
Augsburger Religionsfriede 171955 Am DT. Juli 1955 richtete aps Pıus XIL. _ an-

äßlich der Jahrtausendfeier der Schlacht auf dem Liechfeld einen T1 SgT.
Dr Josef Freundorfer, den Bıschof VOo  w Augsburg, worın auf die weltgeschicht-
Lliche Bedeutung der Schlacht sprechen kommt Es versteht sich von selbst, daflß
er dabel auch auf dıe Verbindung der Kırche mıt der abendländischen Kultur ein-
geht, mıiıt der die Kırche ‚:War nıcht e1NS, der sS1Ie aber doch verbunden sel, insofern
diese abendländische Kultur sıch autf der Wiürde un der Freiheit der menschlichen
Person aufbaut. Die Erneuerung dieser Kultur, die auch der Kırche Herzen
1ege, se1i aber NUr möglıch, wWwWeCNnn diese Würde un diese Rechte des Menschen ın
der gottgesetzten Ordnung verankert werden. ber den Parteiungen des Ostens
und estens stehend, hat siıch damıiıt der Papst eiınem hohen, Vounl erhabenen
sıttlichen Grundsätzen geleiteten arbiter gentium rhoben

Als Oberhaupt der Kırche konnte Cr 1mMm Jahre 1955 einen Briet ach Augsburg
nıcht rıchten, ohne auf e1inNn anderes Ereign1s Zu sprechen kommen, das sıch eben

diesem vierhundertsten ale Jährt: auf den Augsburger Religions-
rTieden. Kr fährt darum fort:

5}  16€ Stadt Augsburg gedenkt laufenden och elines anderen folgen-
schweren. Kreignisses, das siıch ın iıhren Mauern abgespielt hat der 25 Septem-
ber 1555 geschehenen Unterzeichnung des so_genannten ‚Augsburger Religions-
riıedens‘. Er besiegelte dıe relig1öse Spaltung Deutschlands. Das Gemeinwohl des
Reiches W16e der Kırche, ur  0 dıe Sein oder. Nichtsein innerhalb der deutschen
Grenzen ginNg, rechtfertigte die Unterschrift der katholischen Fürsten unter den
Religionsvertrag. Man wırd 6S Uns aber nicht verdenken, wenn Wır Bruch der
relig1ösen Einheit Deutschlands und Kuropas das schwerste Verhängnis erblickgn,
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welches das christliche Abendland un Kultur treiffen konnte. Dürfen Wir
Erinnerung 108  u Tag der Hoffnung Ausdruck verleihen,. der Weg, den die

göttliche Vorsehung das Abendland welst,, möge wıeder mehr un mehr die
verlorene Einheıit heranführen? Denn Wır können nıcht umhın, für das Abendland

wıederholen, w as Wır VOorT gerade TelL Jahren von der europäischen Kultur —_

klärten, daß S16 nämliıch ‚unverfälscht christlich un katholisch SCINH, oder aber
verzehrt werden ırd VOo Steppeunbrand ] anderen materlalistischen,der nuNUur
dıe Masse un dıe ein physische Gewalt etwas gelten’ (Schreiben VOo 1G Juli
1952 al  kn den Katholischen Frauenbund Acta Ap Sedis 44, 1952, pas 720)66

Wır wärenauf diesen vornehmen un: vVvon echter Wertschätzung für das deut-
sche Volk getlragenen T1E nıcht zurückgekommen, 1n nıcht der Gegenstand
1N€es heftigen Protestegs un unhöflichen, Ausland NUr Befremden -
regenden Polemik geworden WT

Was sagt der Papst?
Der Religionsfriede VOo  — Augsburg besiegelte die relıg1ıöse Spaltung Deutsch-

lands Das ist C116 Feststellungvon Tatsachen, ohne jede Polemik, nıemand
kann Ernst die Kıchtigkeit dıeser Feststellung Jeugnen.

Das Gemeinwohl des KHeiches un der Kırche erlaubten den katholischen Kür-
sten die Unterzeichnung des Vertrages. Damiıt ist für jeden, der sich auch DUr

halbwegs der Lehre der katholischen Kirche auskennt klar gesagt da{ß der
Papst dıe Juristische Verbindlichkeit dieses Vertrages anerkennt. Und WEr auch
NUTr albwegs weıß, dafß Papst 1US ALL 1€e€ Toleranz auch relıgiösen Fragen
e  c dem Prinzip des Gemeinwohls herleitet (vgl. Ansprache VOor den katholischen
Juristen tahlıens Dezember 1953, 45, 1953, 794—802), der annn x 8

nıcht behaupten, daß damıt iırgendwie auch ÜUr der religiöse Friede ı rage SC-
stellt oder gestört werden könnte.

Der Papst meınt, daß 10002801 6S wohl niıcht verdenken könne, 6r die
relig1öse Spaltung Deutschlands für Vaterland un!: _darüber __hiınaus ur  e.
Europa als das schwerste Verhängnis betrachte,welches das Abendland {reifen
konnte. Wieso ıhm 61in olches Wort ı Zeitalter der Ukumene, 100833  - doch
allmähliec erkennt da{fßs dıe paltung der Kırche wirklıch 61in Unglück ıst trotzdem
verdacht wurde, nertindlic WO doch die protestantischen Kirchenmänner
beständig VOoO  m diıesem Unglück reden Daß die Spaltung auch für 16 natıonale Goi
schichte CLN wahres Unglück bedeutet wıird der Protestant vVvVoO  — seEe1INeIN Standpunkt
AUuSs ebenso einsehen WIE der Katholık. Die positıven Leistungen des reformator1-
schen Christentums sollen damıiıt keineswegs geleugnet werden, Sanz gew1ß nıcht
VOo  — dem apst, dessen Lieblingsmusik dıe des Johann Sebastıian Bach gehört.

So eıb als etztes Wort ıJENCS, daßdas endlan: wieder christlich un
katholisch werden SSe. Wır uUurien annehmen, da{fs die Protestanten der
ersten Forderung keinen STO nehmen werden, ohl dagegen der zweıltlen
Nun, 6S steht keine Gegenreformatıon DeVOr, weıl Katholıken sehr froh sınd,
wenn auf protestantischer Se1te 6S mıt gläubigen Menschen tun en Auch
dıe Protestanten werden die gläubigen Katholiken lıeber sehen alg die rei1g10nNs-
losen Mitbürger. Was der Papst wıll, ist nıchts anderes, als w as seit eh
un J6 schon gesagt hat, w äas alg Oberhaupt der katholischen Kırche Sar nıcht
anders ann und w as 88l ökumenischen Kreisen schon längst anerkannt un
geachtet ist die katholische Kirche versteht S1C. als die z Kırche Christi. Daß
Ccs DU 106 Kırche Christi g1bt, ist C116 auch ı ökumenischen Krmsen  HE AA S anerkannte
Wahrkheit. 1€es dıe katholische Kırche ıst, hängt nıcht von ökumenischen Be-
schlüssen ab, sondern VOoO Wiillen Jesu Christi.
Die Worte des Papstes sınd 106 Klage, nıcht 6LUCG Unfreundlichkeit die

Protestanten. Man dart aber auch nıcht ı Namen N vermeintlichen Toleranz
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Au © vor CI Tätsache veräch’liéßen, die für u1is_ éifie schwere Aufgabebleibt.

Heilung ın Lourdes. Im Maiheft dieé-er Zeitschrift teilte unser Mitarbeiter Prof.
Dr eorg Siegmund ein ärztliıches Zeugnis mit, wonach die in Lourdes erfolgteHeilung des blinden Knaben Gerard Baillie ohl als Wunder anzusehen sel. In-
zwıschen hat die drıtte (kanonische) Instanz diese Heilung nıcht alg Wunder —
erkannt, da S16E sıch in dıiıesem Kall Gegensatz anderen Heilungen nıcht
augenblicklich vollzogen habe un! psychosomatische Kınwirkungen nıcht ZU-
schliıeßen selen, WIEe uns Prof Dr Georg Siegmund miıtteilt.

Entstehung Von Zellen A  n ebender Materie? VWie ein Tor mehr Fragen stellen
kann, als ausend VWeise beantworten vermögen, pflegen manche SowJet-wissenschaftler mehr unerhörte Behauptungen ın die Welt seizen, als ausend
Gelehrte der freien VWelt wıderlegen können. Eın zutreffendes Urteil ın dem dann
entstehenden Streit können sıch NUur Spezlalisten ach Jahrzehntelangem Studium
bılden, nıcht jedoch das große Publiıkum, das gewöhnlich alg Schiedsrichter al
gerufen wird. Als beste Bestätigung einer wissenschaftlichen Entdeckung gilt CS,

Fachleute sıch auf TUn VOo  — eigenen Beobachtungen VvVon iıhrer Rıichtigkeit
überzeugten, keineswegs sınd aber Photographien oder Filme ohne weiteres Be-
welise für dıe Rıchtigkeit einer Entdeckung. eıt eıt behauptet e
peschinskajla, die Kntstehung VOoON Zellen aus „lebender Materie“‘, Z Beispiel
Dotterkügelchen oder Eıweißfiltraten, beobachtet ZU haben. urc diese Ent-
deckung soll das seıt etwa einem Jahrhundert von allen Biologen der Sanzen VWelt
anerkannte Axiıom ‚„‚Omnis cellula f ellula“‘ erschüttert un wıderlegt werden.
Hinter dem Eisernen Vorhang gılt dıe TE der LepeschinskajJa als orthodox, S1E
versucht sıch aber auch iın der freien Welt Gehör verschaffen, W1€e eine Urz-  .
lich 1 Mentor- Verlag Stuttgart erschienene Broschüre Lepeschinska]a, Die
Entstehung VOo  ; Zellen aus lebender Materie, beweist. Die Verfasserin zıtiert

ihren Gunsten dıe Stimmen der Genossen Engels, Lenin, Stalın H.. 9  7 Die Fach-
gelehrten SIN  d offensichtlich ihre Gegner. Und ın der Tat, eın anderer Zellfor-
scher VOoO  > Namen ın der freien Welt hat ihre Beobachtungen bestätigen käuuen.

Katholische Filmarbeit. In Dublin hıelt VO 9  Ag Julı das internationale Katho-
lische Filmbüro Office Catholique International du Cinema) se1ne jJähr-
lıche Studientagung ab An die 60) Vertreter VOo  - 253 Ländern hatten sıch be1ı den
gastfreundlichen Iren versammelt. ine ausgezeichnete technische Vorbereitung
un Durchführung der Diskussionen sicherte dem Thema ‚„Die Verbreitung un
der Einfluß der sıttlichen Fılmbewertung” 1ne sehr effektive Behandlung.

Eın Brief des päpstlichen Staatssekretarıates al den Präsidenten des OCIC,
Dr Bernard, Luxemburg, sprach VOoO der „bedrückenden Sorge des Heiligen Va-
ters ur  4 A das Schicksal vieler Seelen, auf dıe das Kino einen tiefen Einfluß
ausübt“ un gab der Tagung das spürbare Bewußtsein größter seelsorglicher Ver-
antwortiung.

1er ist nıcht der Ort, auf alle Einzelheiten einzugehen. Einige Streiflichter
mögen zeigen, w äas katholischer Filmarbeit möglich oder wünschenswert ıst. In
mehr als eiınem Land wıird die katholische Filmbewertung VOo  b anderen religiösen
oder auch staatlichen Stellen übernommen. Ägypten SIR bedienen sıch das Er-
zıehungsministerium und die Armeeleitung der Klassifizierungslisten des katho-
ischen Filmbüros bel der Auswahl der Filme für Kinder rCSD. oldaten Viele
Moslemzeitungen publizieren die moralısche Klassıfizierung des katholischen Fılm-
b;  uros und 1€ Keglerung zieht das Filmbüro KHate ıIn Fra
U, dgl

SCn der Fflmerz?ehgng
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